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Hinsichtlich der Ausbildungsquoten ist zu berücksichti-
gen, dass aufgrund des Erhebungsstichtages der Perso-
nalstandsstatistik zum 30. Juni die Ausbildungsleistung 
des öffentlichen Dienstes nur unvollständig wiederge-
geben wird. Zu diesem Stichtag können bereits ganze 
Ausbildungsjahrgänge die Ausbildung beendet haben, 
während neue Ausbildungsjahrgänge erst zu einem 
späteren Zeitpunkt des Jahres die Ausbildung antreten. 
Aus der Statistik des Bundesministeriums des Innern 
zur Ausbildungsleistung des Bundes ergibt sich für die 
Stichtage 15.  Oktober 2008 und 15. Oktober 2009 eine 
Ausbildungsquote von jeweils 7,6 %, für den Stichtag 
15.10.2010 von 7,7 %.

Setzt man die 82.800 Auszubildenden ins Verhältnis 
zum Vollzeitäquivalent der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten, erhält man zum Stichtag 30. Juni 
2009 eine Ausbildungsquote von 3,7 %. Relativ viele 
Ausbildungsverhältnisse gab es beim Bund mit einer 
Quote von 6,7 %. Bei den Ländern lag die Quote nur 
bei 2,5 %, bei den Gemeinden (einschl. Zweckver-
bänden) bei 3,8 % und im mittelbaren öffentlichen 
Dienst bei 4,1 %.

Insgesamt war die Ausbildungsquote im öffentlichen 
Dienst in den letzten 10 Jahren relativ konstant 
Y Schaubild A4.2.3-1. Dabei gab es jedoch Ver-
schiebungen zwischen den verschiedenen Bereichen. 
Während bei den Ländern und bei den Gemeinden 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen ist, hat die 
Ausbildungsoffensive beim Bund zu einem erheb-
lichen Anstieg der Ausbildungsquote geführt. Seit 
1999 hat sich die Quote hier verdoppelt. Der Rück-
gang im kommunalen Bereich ist nicht zuletzt auf die 
Ausgliederung kommunaler Krankenhäuser aus dem 
öffentlichen Dienst zurückzuführen, da diese einen 
relativ hohen Ausbildungsanteil aufweisen. Mitte 
2009 befanden sich 16.400 Ausbildungsplätze des 
öffentlichen Dienstes in Krankenhäusern, Universi-
tätskliniken und Pflegeeinrichtungen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass Krankenhäuser, die in privater 
Rechtsform z. B. als GmbH betrieben werden, nicht 
zum öffentlichen Dienst zählen, selbst wenn sie 
sich vollständig im Eigentum der öffentlichen Hand 
befinden. So gab es weitere 19.400 Auszubildende in 
privatrechtlichen Krankenhäusern, die mehrheitlich 
öffentlichen Arbeitgebern gehören.

Schaubild A4.2.3-1:  Entwicklung der Ausbildungsquoten1 im öffentlichen Dienst

1  Auszubildende ohne Beamtenausbildung und Ausbildung im Rahmen oder im Anschluss an ein Hochschulstudium im Verhältnis zum Vollzeitäquivalent der  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.

Quelle: Statistisches Bundesamt
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